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Problemstellung   

Bei einer Bauwerksprüfung der 1985 er-

stellten Stabbogenbrücke über den 

Linthkanal bei Grinau wurden Mängel 

festgestellt. Parallel zu der laufenden 

Bestandsbewertung soll ein Ersatzneu-

bau in Stahl-Beton-Verbundbauweise 

auf Stufe Vorprojekt projektiert werden. 

Die geometrischen Abmessungen und 

die Linienführung sind durch die beste-

hende Brücke gegeben und sollen so 

wenig wie möglich verändert werden. 

Es ist ein geeignetes Tragwerk zu konzi-

pieren und mit statischen Berechnun-

gen, Bemessung der Bauteile und der 

konstruktiven Durchbildung ein robustes 

Bauwerk zu entwickeln. 

Lösungskonzept 

Anhand einer Variantenstudie werden in 

einem ersten Schritt zwei Tragwerksent-

würfe unter Beachtung der örtlichen Si-

tuation und Randbedingungen konzi-

piert . Dieser iterative Prozess erfolgt 

mit einfachen statischen Modellen und 

Lastannahmen und ersten Festigkeit– 

und Stabilitätsberechnungen. Die Ein-

passung der Brücke in die Umgebung 

spielt dabei eine wichtige Rolle, beson-

ders durch die direkte Lage an einem 

Ortsbild von nationaler Bedeutung. 

Verglichen werden der Entwurf einer 

Fachwerkbrücke und Trogbrücke. Die 

letztere hebt sich dabei durch die Ein-

passung in die Umgebung und den ein-

facheren Unterhalt deutlich ab. 

In der Tragwerksanalyse wird das stati-

sche Modell erstellt und die Lasten gem. 

SIA 261 modelliert. Die Herausforde-

rung ist hierbei, die Modellierung der 

Wanderlasten aus dem Strassenverkehr, 

in den ungünstigsten Laststellung für 

die spätere Bemessung. 

Die Hohlkasten werden gem. SIA 263 

anhand einer Querschnittsanalyse be-

messen. Die Schwierigkeit bilden hier 

besonders die beulgefährdeten Stegble-

che und die Lasteinleitung in die Aufla-

ger. Die Stabiliät des Querschnitts wird 

durch Querschotten mit einer dicke von 

30mm im Abstand von 2m gegeben. Die 

rippenlose Lasteinleitung erfolgt über ei-

ne 60mm dicke Querschotte. 

Die Querschotten sind so zugeschnitten, 

dass Fahnenbleche zur Fahrbahn hin ab-

stehen. An diese werden mit Stirnplat-

tenanschlüssen die Querträger mit vor-

gespannten hochfesten Schrauben ge-

lenkig  angeschlossen. Die Bemessung 

erfolgt gem. SIA 263 und einer FEM-

Analyse. 

Der Verbundquerschnitt wird anhand 

der SIA 262, 263 und 264 bemessen.  

Die Schwierigkeit bildete die Berücksich-

tigung der verschiedenen Bauzustände. 

Die Bemessung bildet die Grundlage für 

die konstruktive Durchbildung der wich-

tigsten Bauteile. 
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